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Verbesserter J'enmr» L
Lauf Planetenftellung.

Tagest,
st. m. Alter Christin.

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
sa m stag

2
Sont.
montag
dinstag
niitw.^
donstag

freytag
samstaq

Beschncidung Christi
1 Neu - Jahr
2 Abel
3 Isaac, Enoch
4 Elias, Loth
s Simeon
6 Heil. 3 König
7 Berid. Jstd^

Luc. 2

Mit 2

îàA- V.
âj o is
cDî 1 3t
cD 2 2,3

3 51
6 0

M
Luc. 2

6 2,

7 1

So». Aufg. 7 ». 5> m.

/Xch,
< 2O.N.

>jcM'ost
^S, Nie

kalt
miiAt

du ltell

> Nincrg. 4 „ s m
S 19,20 ^ Achill.
8 20 21 Tà Avost.

22 Chiridom'us
23 Dagobert

8 21
8 22

Son. Zlufg 7 u 46 m.
Sonnensch.

hell

Jesuo >2 Jahr ail
8 Erhard
9 Julian

ici Samson M 7 52G 2.26.n.ana Sst
11 Diethelm ^.der C! (l^p--/b/^^kalt
12 Satirus ^gehet! 2^ ' r
Anbr. d.Lag. 6. 2,0. ^ îAbschied 6 u. 20. m.
13 Hit. TTta« Gunter! -Tbun trüb
12, Felix Priester ^ 7 55 kalt

3 2424 Adain, Eoa
8 2512s Cbnsttyq
3 2625 Stoyhanus

8 23
3 29
3 30
3 32

Umerg. 4 ». 14. m.
27 Jost. Evang.
28 Kmdlcnitag
29 Thom. Visch.
30 >avid-

8 32,31 Sylvester
Alt. Jonner 1

8 36i 1 NiUjâhr
3 38^ 2 Abel

Sont.
montag
dinstag
ilitw.

donstag
fr cy tag
famstag

Z0H.2

^ 9 6
12

k?-^ I 1 2.1

4
ont.

montag
dinstag
mitw.
donstag

Hochzeit zu Conn
is Maurus
16 Marcelius
17A '

18 Prisca
19 Pocentia
20 Sev. O
21 Aanes. Mcinr. 3 13

Arbeiter »» Weinberg, Mr. 20

22 ' V ''.U? ^ 4 Zi
23 Emercntia »M 5 2,5

Sou. .'lufg. 7 tt.4<>. n,
> > schilt

V. )4-?4N.
M 0 35

1 54
lHH,^,âschnee

2XV,2Xch,^2e,fr.

3 40
8 42
3 44
8 46
8 49
8 51
3 53

Unlcrg. 4 u. 2o ni.
3 Isaac
4 Elias. Loth
6 Simeon
6 Heil. 5 König
7 Verid.Jsid.
3 Erhard
9 Julian

Son. Aufg. 7 n. 32 m. Nincrh 4 u. 28 >11.

wind 8 55 lg Samson
m^schnee, 3 68^11 Diethelm

24 Tinwthens »/D 5 54^ --, LHä/CLirr.! 9 (s i2 Satirus
26 Pguli Vekchr. K^>der clO >o. i7.v.^inH.. 9 Z>i3 Hii.VXtag
26 Polycarpus àstehet dunkel! 9 544 Felix Priest.

<>,; windj 9 8 15 Manrus
INIIIftUi,

5

montag
dinstag

Glcichniß vom Saame» Luc. 8

29 ^ Valeria M 9 so
30 Ade'lgUNda !^11 6

31 Virgtlins cGA V.

Son. Aufg. 7 u. 23 in.

risel
à'V, ch'.n.vâ

9 14

9 18

9 21

Nnirrg. 4 u. 37 m.
17 2 Antonius
18 Prisca
19 Polentia

Das letzte Viertel den 2ten »m 3 Uhr 20 min.

Nachmittag, bringt frostige Witterung.
Der Neumond den imen, um 2 ttkr 26 m. Nachm.

macht eine nnstchlbare Sonnenfinsterniß und
setzt die Kälte fort.

Das erste Viertel den 13/ um 4 Uhr 34 min.
Nachmittag, ist zu Schnee geneigt.

Der Vollmond den 25ste» / um 10 Uhr 17 min.
Vormittag, bringt feuchte Luft mit steh.



Haus-und Baureureg.tu tin J.imer. (^nnunnus.)
Im Ienner kann man sehen, was fur Witterung i» jedem Monat des c>às ei,isa^,idenn ,st der Anfang, das Mittel und das Ende ant, so sagten die Alien > cs ^i.^ ^ ^Jah-r; wenn's nm diese Zeit donnert, bedenket es grosse Kälte.

<>" gedeihlicher

Anmerkungen
über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann geboren, haben Anlage
ttini Studieren, sind im Handcl listig nnd verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Gluck, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Der Vlumenqärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern pflege»

und überwintern zu können.

Die Rose,
t. Die Garten-Rose. (ko«s eeniitol!».)Ihr Vaterland ist ungewiß; gebauet ivttd sie beynahe

>n allen Gegenden der Welt.
allgemeinste, aber auch zugleich die schönste

oer Kosen blühet IM IuniuS, fetten mit einzelnen
Blumen, ,m August zum zweyten Mal. Sie ver-

trägt

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte
Aeschi, to, V.
Albeuf, 9. 'Altdorf, 26.
Alzhcim, t7.
Appcnzell, er.
Arburg, 13.
Baden, Zt. Befort, 2.
Bern, 3. 17. V.
Boll im C. Frcvb. 26.
Breiligarten, Zo.
Bricg im Waltts, 17.
Chur, 2.
Danncmarie, 10.
Delle, 23.
Domvicre, 2. iz.
Echcndes, 2.
Ellwangen, ia.
Engen, 26.
Erlach, 2S.
Erlen bach, IZ.
Erschwyl, 23.
EttiSwyl, 31.
Fischbach, 6.
Frevburg in llechtl. S

Giromagny, 10.
Ismen, Zi. Ilanz, 17.
Klingnau, 7.
Knoiiau, 2.
KiibttS, 13. V.
Leipzig, 2.
LücenS, e.

im Jenner.
Luzern, Zo.
Maßmli'iister, 16.
Marttnach, zo.
Mellinge», 17.
Meyenbcrg, 2S.
Mömpclgard, s.
Morsee, 4.
Neubrensach, 17.
Nürnberg, 6.
Otten, Zo.
Rheinfelden, 1.
Romont, 10.
Rötschinund, 17.
Saanen, 6.
Schöpsen, S.

Schlipsen ». Entlib. s.
Schwyz, 30.
Sempach, z.
Seignelegier, Zo.
Solothurn, Z.
Stühlingen, 6.
St. Anbin, z.
St. Claude, 7. 26.
St. Ursanne, 9.
Surfte, 9. Ulm, 2ä.
Untersten, 2S.
Uhnach, 21.
Nivis, 2^.
Winterthnr, 2e.
Zofingen, 6.

Daö Verzeichnis; der bierinn enthaltenen
Iabr- und Vftbmä'rkte, ist mit besondcrm
Flcisse untersucht und abgefaßt worden; soll,
icn aber dessen ungcacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtig angezeigt seyn, so
bittet die Verlegcrin diefts Kalenders, ihr so.
gleich davon Nachricht franko zu erlheilen.



Verbesserter Homung,
<l

Lauf. Planetenstcllnng. Tagst,
st m. Alt Jenner.

NttlW.
donstag
freytag
samstaq

1 Brigitta «G
2 Lichtmeß
ZBlastus ^
4 Veronica ^

0 24
1 36
2 43
3 48

^?/^N'Ut)

Weis»S,

9 2420 Fab. S
9 2721 Meinrad
9 30!22 Vincentius
9 33^23 Entcreutia

i)

Sont,
»nontag
dinstag
mitw.
donstag
freyt a q
samstag

Vom Blmden am Weg /
^ L mSAgath.M
6 Dorothea M
7 Richard à
8 Salom.ZA
s Apollonia à

10 Scholastiea ZT
11 Eupbrostna ZT

Luc. 18
4 47
5 40
6 26
7 2

der (l
aehet
unter

Son. A»fg. 7 «. 12 m.

deitwolkê
üM, <575 trüb

baldL áp.
4inZS/ver-^?

ê 9. 59- V. 25 àA nebel

regen

9 36
9 39
9 42
9 45
9 48
9 61

9 54

Unicrg 4 n. id m.
24 ^Timotheus
25 PaullBckà
26 Volycaryns
27 Joh.Chrysost.
28 Carolus
29 Valeria
30 Adelgunda

7

Solle.

montag
dinstag
mitw.
donstaq
fre, rag
samstag

Jesus wird verfnchl,
12 Susanna ZL
Anbr. des Tag. 4. 68.
13 Jonas
14 Valentin ssch

15 FanstinusM
16 Jnltana â
17 Donatus W
18 Gadinus M

Ml. 4

7 59

9 9

10 22
11 37

U. V.
0 52
2 9

Son. Ausg. 7 U. 1 m.

tti' gelind
Abschied, 7 u. 2 m.

W w«.

lls, ^FinM ^ T risel

)s.'5.v. mansch
2X^,cn?,sii^qel.

9 57

10 0
10 3
10 6

10 9

10 12

10 15

Uiitcrg. 1 u. 59 m.
31 Virgilius

«Nigî.kZà"--
2 Liämmg
3 Blasins
4 Veronica
5 Agar ha
6 Dorothea

»

êoilt.
montaq
dinstag
mitw.
donstag
frevtag
samstaq

Eaimnanche Tochter /

t9 Gub.
20 Encharius
21 Felix Bischof
22 Zetr. Stuhls. A23 Josua â

Uzis« M
25 Victor â

Ml. 15

3 24
4 33
6 31
6 18

der C
stehet
auf

Luc. 11

8 42
10 2
11 19

So». Ausg. 6 u. 5l. m

»G,keim Wolken

<Xl5ì/ M, ^(5?er. feucht^ Vorstchsrisel
8.4s.n./X^Wind
^/-XO kalt

10 18
10 2t
10 24
l0 28
1» 31
10 34
10 38

ilnterg. 5 u. 9. w.
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastiea
11 Euphrosina
12 Susanna
13 Jonas

s

Montag
dinstag

Jesus treibt Teufel aus -

26 Nestor â
27 Sara
28 Leander

Son. Ausg. 6 u. 39 m

HeO/,^Selittd 10 42
10 46
10 49

Unterg. 5 u. 21 m.
14 Valent.
15 Faustinus
16 Juliana

Das letzte Viertel den istcn nm 5 Uhr 30 min. Das erste Viertel den I7ten um 5 Uhr 15. min.
Vorm. qehr mit Regen ein ^ Vm mittag, will gelinde Witterung bringen.

Der Reumond den Sten nm 9 Uhr 59 min. Der Vollmond den 23sten nm 8 Uhr 45 min.

Bormittag / ist j» feuchter Luft geneigt. Rachmittag/ erscheint bey frostigem Wetter.



Haus - und Baurenregelil im Hornung. (kebruunus.)
Wie eS am Ascher-Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Hör.

nunz warm ist/ so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling daraus zu folgen; am besten ist/ wie
die Alten sagten: wenn er viel Wind/ Schnee und »»lustiges Wetter bringt.

Die Fische.

âàZM
Kinder im Fish gebolire'i, ivcrdcn freundliche/

geschickte Leute; sie liebe» oie A-nie:': d/'nen jeder,
irann gern, werden reich / doch unbeständig i» ihren.
Vornehmen.

trägt zwar unsere Winter; da aber, wenn man sie

in Töpfe pflanzt/ die Wurzein erfrieren würde» / sv

ist es nöthig entweder die Töpr'e i» die Erde zu se»

ken / oder sie im Keller zu diuchwimcrn. Sic ver
laugt eine lockere Erde, viel Sonne, und must steif
stg begossen werben. Will n,c„ recht gefüllte Rosen
abcn, so muß man sie im Merz/ehester Saft in die

Zweige lutt, beschneide». Dieß geschieht gus sol-
/'-«de Art: zuvörderst schneidet man die sogenannten
Wa'.ftn eiser / oder die zu üppig gewachsene» / un.
fruchtbare,, Zweige/ die gemeiniglich über den andern
,c,.gbaren he'»o'?agc,i / und ungleich stärker sind/

e« ginaiier Uum snchnng abe, ganz kleine Knospen
> cheii/ so wie dw kraftlosen dürren a.ten Zweige aus,
I ihrigen starken Schösse stuvt mau da e>n, wo der
Zw.<g dün:'? zu werden ansängt, llmerfticht man
diese dünneren Spipen näher. ft> wird man finden,
das hier tie K> ossc» ungleich scvn'ächer und kleiner,
als weiter nuten sind. D>c Stocke müssen ein Jahr
nm das andcie verseht werden Tuest thut »>an im
Monat August w" sie nch in, Ruhestände befinden/
und doch Wärme und Zeit genug haben / vor Eintritt

deö

Jahrmärkte im Hornung.

Abbeviklcr/ 7.
Altkst'ch, 27.
Appenzell, 8.
Arbecg/ 8. Arau, 22

Ballstall/ 6.
Nelforr, 4.
Bern, 7. V.
Besanzon / 4.
Viel / 2.
Vischvffzell/ 2.
Bnigg / 44.
Ksiren, 22.
Lülach, 2g.
VuNidorf/ 2g.
Chur, K. Eleven, 43.
Cviiiiar, 45.
DavsS, Z. Delle, 20.
Delöbcrg, 43.
Stengen / 2.
Diesseuhofen, e.
Dornach 6.
Eglisau, 7.

êlgg, 45.
Engen / 9. ie. 23.
Estavaver, 4 5.
EttiSwvl, 21.
Frenburg in Nechtl. 21.
Frik, 6.
Giromagnn, 44.

MrandvillarS, 44.
Rräuchcn, c3.
chrepers / 8.
Kniningen, 21.
Mossau - 6.

Habsheim, 43.
Hanptwyl, 6.

Hericourt, 2.
Herlsa», 3.

Hundwyl, 23.

Ilanz, 44.
Landser, 45.
Lausen, 6.
Langn«», 22.
Lausanne, ic>.
Leuchurg 2.
Liechtensteig, 6.
Licchstall/ 8.
Lörrach/ 22.
Mcltmensictten, V.
?Z-mpelgard, 43.
Mvtsee, 22.
Münster j. Arg., 3.
Murten/ 4S.
Reueuburg, 4.
Orbe, 4z. Oesch,
Petcrlingen, 9.
Pftssikon, 9.
Pfirdt, 4 4.

Pruntrut, 6.
RaxpcrSwnl,
Rheiusclden,
Nomont, 28.
Riiffach/ 44.
Schaffhanseu

2.

4.
4.

Rue, 4.

4/1.

44.Schwellbrunn /
Seewen, 4.
Solothurn, 44.
Sulz, 22.
Tbaun, 24 Tbun, 41.
Uebel linge», 45.
U'm 44
ttuterballau, 6.
Weinselden, 4.

WistiSMirg, 3.
Willisan, 6

Wrl im Thurgäu,
Zostngen, 7>

Zwehsimmeu/ 4.



Verbissrtcr Merz.
<l

Lauf. PlaneteusteUung. Tagest,
st. m. Alter Hornuug.

mitw.
donstaq
freytag
samstaq

t Mitf. Albinu6 4E
2 Simplicinö tzH

Kunignnda W
4 Adrian W

A. V.
0 31
1 41
2 424

Bey 2x5
(io.Z7.n.)ì-ch/^

regen
LH5,

10 63
10 67
11 1

11 4

17 Donatus
18 Gabiuus
19 Gubertus
20 Eucharius

10^ ^
Sont,

montag
dinstag
»niiw.
donstag
freylag
samstag

Jesus speiset 5000 Mann,
6 f.. EusediusM
6 Frwvlitt ^7 Félicitas -A
8 Philemon ^
g 40 Ritter ^to Alexander Zz

tt Manages 7L

Ioh. 6

3 42
4 28
6 8

6 3P
6 6
6 27

der C

Son. Ausg. 6 u. 26 m

-XLO und kühl

W7 Fleis kalt
-XGX Zcdrtà
^955, -Xci' Wolke

Gs.49.v.

11 8

11 12
11 16

11 19
11 23
11 26
11 29

Umerg. 5 u. 34 m.
2 t Zex Felix B.
22 Bet.StuM
23 Jofua
2-i Machlaî
26 Victor
26 Nestor
27 Sara

Sont.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Juden wollen Ies. steinigen,
12 guä. Gregor. ^Alibr d. Taa. 4. 16.
13 Maccdonms
14 Zacharias â
is Longmus â
16 Herebert à
17 Hertrud ^
18 Gabriel M

iizah- 8

gehet

unter
9 33

10 48
U. V.

0 4
1 20

Son. Ausg. 6u. i4m.
feucht

Abschied, 7 u. 4s. m.
lHââ k mtrüb
-XGX Brod tr.

4-A, -XCX wind
âeX^,?i<5reg.

")c

11 22

11 36
11 38
11 41
11 44
11 47
11 60

Uuterg. s u. 46 m.
2» Hrnf. Leand.

Alter Merz
1 Minus
2 Stmplicius
5 Afchm, Kun.
4 Adrian
6 EusebiuS
6 Fridolimu

12

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytog
samstag

Ctzristi Einritt j» Jerusalem,
IS Valmt. Joseph »G
20 Emannel >"G

21 Benedict S 5S
22 Vigandus ^
23 '"d. Flor.M
24 W Gllstâ
26 ^».Ut-ìa Vcrk â

Ml. 21

2 29
3 30
4 19
4 68
6 28
6 63

der cl

Son. Ausg. 611. 4.m.
trüb

T.U.N. ql.C?er.
^5 Falsch-gelind
zXLÜL s wind
2Xc?, Faul- Nebel

M7. 9. V. ^

11 63
11 67
12 0
12 4
12 8

12 12
12 16

Unlerg. S «. 56 m.
7 è Felicit.
ö Philemon
9 40 Ritter

10 roils. Alex.
11 Manasses
12 Gregorins
1.3 Macedonius

13

Sont,
montag
dinstag
stnirw.
donstag
frcvtag

Austrstehung Ebrrstl,
26 ' ,..ct! Cäsar ^
27 Ruprecht «E
28 Priscus <G
29 Enstacbius M
30 Guido à
31 Hermann à

Mrc.it)
stehet
auf.

10 18
11 33
A. V.

0 40

Son. Ausg. 5 u. 50 m.

Sold L hell
2X5/V ist Wolken

5inM ^Noth, naß

lî^Stzdunk.

12 20
12 24
12 23
12 31

12 34
12 37

Unlerg. 6 u 10 m.
14 7. Zachar.
16 Longinus
l6 Herebert

Gcrtrl.d
t» Gabriel
^ Fo. ol

Las letzte Viertel den 2tcn um 10 ttbr 37 min. Daü erste Viertel den I8ten um 2 Mr 33 min.
Nachmittag, ist zu Negenwetter geneigt. Nachmit. dringt gleichfalls Kcnwlk.

Der Neumond den Ute» um 3 Uhr 49 min Der Vollmond den 25sten um 7 Uhr S min.
Vormic. läßt feuchte Wlttcrunq erwarten. Vormil. verspricht heitere Lust.

I.



Haus - und Baurenregeln im Merzen. (ài-tius.)
Ein Kukuk der im Merzen schrcnct; ein Storch der viel klappert, »nd wenn die wilden Gänse

sich sehen lasten, v rkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so viel
Echlagregcn und Gewässer im Sommer,

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän
kisch; durch heurathcn bekommen sie viel Geld,
haben unbeständig Glück, bey grossen Herren und
gemeinen Leuten viel Gunst.

des Winters wieder anzuwurzeln, indem man die
Erde ans den Wurzeln rein beraussctumclt, und sie

in neue einsültcrt. — Da die Rolemköcke, vor der

Blüthczeir, wenn sie das fünfte Blatt erreicht
haben, oft auch noch früher, mit der gewöhnt,,
chen grünen Wickelranpe befallen werden, so sen

man in dieser Zeit aufmerksam bemüht, sie abzulesen.
Sie kündigen sich durch das Zusammenrollen der
Blätter an, wo man sie leicht auswickeln kaun; oft
nage» sie auch an den Knospen der Blumen. Zu der.
selben Zeit findet steh auch der Mchtlbau (Blattläuse)
ei», weichen man mit Tabackörauch vertreibt.
Die Roke vermehrt sich durch Wnrzelsprossen, welche
man vom Mniterstocke trennen kann.

2, Weisse Nose, sftoss sitz».) Wächst im
südlichen Europa und in Oestreich, Sie blühet vier,
lebn Tage früher als die Garten-Rose, liebt eine
feste, nah, hafte, mit Lehm vermischte Erde, und viel
Wasser, und wächst von allen Noseuarten am stärk-

ßen, so daß man in kurzer Zeit recht artige Bäume
davon ziehen kann.

Jahrmarkt
?lelcn, 8.
?lbbeviller, 2 t.
Altdon, 2.
Altkrrch, 4 3. 27.
Appcnzcll, 8.
Arburq, 20.
?lrwaugen, 46.
Aubonue, 7.
Berchier, lo. Belforte,
Bern,7.V. Biel,2.
Blamoitt, sl. Boll, 16.

Brieg i. WalliS, 3».
Bremgarten, 28.
Cbandcfond, 4ä.
Cossonay, S.
Conrrendlin, 47.
Conrtemaiche, 20.
Coppet, 23.
Darmstadt, 2s.
Dannemarie, 2g.
Davoö,4. Delle, 2s.
Dicssenhoscn, 2z.
Dompicrre, 8.
Erlenbach, 4ä. B.
Etmcnsee, 10.
Frauenseld, 21.
Frurigcn, 40.
Gaist, 7. Gebwnler, 6.

Gelterkinden,
Genf, 3t.
Giromaany, 4ä.

Graudoillars, ist.
Herzogeubnchsee, W.
Sorgen, 2. Huttvyl, s.

Jlanz, rä.
Klingnau, 4?.
Köllike», se. V.
Kvburg, 22.
Landerou, 27.
La Sarraz, 7.
Lauvcn, 30.
Ligniere, 23. Locke, 2Z.

c im Merzen.
Luzcrn, 28.
Mallcran, Z.
Maßmünster, 20.
Müden, 4.
Mömpclgard, lZ.
Moulfüucou, 2v.
Mühlhauscn, 7.
Münster im Grcg- 42.
Nenbreysach, is.
Neuenst. a. Bieters. 28.
Nenenst. im Schwarz-

wald, 4.
NcuS, 2,

Nt.dersepr, >.

Oetikon,2. Olien,43.
Psirdr, 7. 28.
Pluntrut, e.
Ragaz, 43.
Neicbensce, 47.
Nolschmuild, 4ö.
Saauen, 47.
Schwhz, 47.
Secugen, 28. V.
Sekiiigen, 6.

Ceewiö, ä.
Sidwald, 2.
Siguau, 3o, V.
Sicreuz, 4?.
Solothnrn, 7. 28.
Su m is wald, 40,
Sursce, 6.
St. Alibi», 2.
Ct. Claude, 43.
Stsihlingen, 4.
Untersecn, 4.

Ntznach, 44.

Bibmcrgen, 22.
Weaensiädten, 20.
Wolfach, 4.
Zofingen, 28.
Zug 2S.
Zweysimmen, 3o.



Verbesserter April.
<l

L.uis. Planetenstrllung. TagSI.
st. m.

samstaa l i Huav Bnclws ^ i 4.i,( r.^.u.^vir L^ 12 4i
Alter Merz.

14

Sont.
montag
dinftag
mitw.
donstag
freytag
samstag

15

Sont,
montag
dinftag
mitw.

donstag
freutag
samstag

Jesu» erscheint den^nnMn
2
3
4
5
6

7
8

M

áà
>làiv
«s?<

Ab'nd
Stanislaus
Ambrostus
Joel
Irenens
Celcstimis
Ma» lai^Eavv.

Von, gliirti snicn. sIvh.lt>
s l... SydîUa ^ 6 36

1v,E;echiel ^der <1

11 Leo Pabst ^ gehet
12 Juims Pabst â tuner
Andr. d. Tag. 3. 10. j

13 Egejlpyils

Ioh.20- S^N. ?!ufg, 5 u. 39 m.
34
16

49
16

40
0

18

20 Emannel

^>C^x>.Sonuensch. 12

5G,Kömmst hell 12

^O wind !2
-)<Z^ du feucht 12

regen 12

HZ HF,Ehret l3
L Wind 13

12/ Dburtuis
16 OilMpins

^11 19

M U. V.
'Gl 0 31

Sin. Ausg. 5 u. 26 m.

V6.49.N.)^Hwarm 13

Hchch und regen, 13

trüb 13

M kühl 13
Abschied, 8 u. so m.

is
>><C>,lII-?.Sskühl 13

HF, t3

Untergang d ». 22 m.
^621 Oc. Bcnedikt
4822 Vigandns
62!23 Fchclts
66!24 GnstavuS
sli2â Mar.Verk.

ch26 eäfar
7^27 Aunrecht

î Niucrg. 6 u. 35 m.
1028 l .» Priscus
1329 Eustachius
16^30 Guido
1931 Hermann

Mer April
22 t Hugo Bischof
26 2 AblMdUs
28 3 Stanislaus

19

Sont,
montag
Dinstag
mitw.
donstag
frevtag
samstag

Ueber cm Kieineo ic. iIoh.19
16 Danict »G
17 Nndolf ^
18 Valerius 558

Werner à
Herkules M
Anselm
Cajus

!19
20
21
22

36
27

8

40
6

26
43

So». Aufg. 5 ». 15 m.

9. s i. n. ^

Christnö verhebst d. Tröncr'
23 L»rw. Georg
24 Albrecht <G
25 Marc. Evang W
26 Anacletns ^
27 Anastasius à
28 Malis M
29 Petrus Mart. M

^in^ hüte<lLsr
FV,lM,âwarm^i3
<f^?,dich wolk.!l3
4>S, regenjl3
ch^,^,^trtibjlZ
^iu^., vor ^H,ii3

Unterg. 6 u. 45 m

30 4 Ambrof.
32 s Joel
34 6 Jrencus
36
39
42
46

7 Celestmus
8 Mar. i. Egypt.
S Sybilla

>0 Ezechtel

17

Sont.
montag
Dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

I0H.16!
der C
flehet
auf

10 31
11 36
A. V.

So». Aufg. 5 ». 5 m. j

s. 47. n. frisch!3

>ìc^, G Xî rifei
'k'G ^h^tieber-

C75,^O,ll^rif.
0 33^ l.Mtl Wind

13
13
14
14
14
14

60
64
68

2
6

9

Unierg. 6 ». 55. m.

it LeoP
12 Julius Pabst
13 Egesippns
14 Tiburcilis
l6 Ol'NI.
t6 Ti u u r Dan

l2 17 Rudolf
là

Sollt.
In Christ. Namen bitten

30 Quirin. K
Zehn 6

1 21
Son. Aufg-4 »53 m.

HO- frisch^
j Ilnieeg, 7. » 7. ni.

16 18 - lt Paler.

Daîi lchtc Viei'tel den i steu »in 5 Ubr 37 min.
Nachmit. verspricht besten Sonnenschein.

Der Neumond den 9>cn um 6 Uhr 4S min.
Nachmtt. durste Regen erzeuge».

Da6 erste Viertel den Iluen um Uhr 51 min.
Naedmit. ist z» gelindem Wette, geveigt.

Der Vollmond den 23>'cn t.m 5 Uhr 47 min.
Nnchmit. macht die Witterung frisch.



Haus - und Baurenrcqeln im Aprill. (^priiis.)
Cintrokener Aprill ist dem Erdreich nachtheilig/ hingegen ein nasser allen Fcldfrûchtcn gedeih,

llch. Isis am Pglmtag schon, htll und liar, so giebt» ein gut und fruchtbar Jahr. Wenn» am
Charsreptag regnet, hoffet n,an ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

Kinder im Stier qebohreu, haben Lust zu
Landgütern, jll fröhlicher Gesellschaft, lieben die
Musik, Astronomie, sind hossärtig scherzen gern
mit Weibsbildern/ haben doch wenig Glück bey
ihnen.

Jahrm
Acten, is.
Albeuf, 2st.

Altenheim, Zo.
Arberg, 2k.
Arbnrg, 2».
Bade», 2st,

Banma, 7.
Bclfort, 3.
Bern, st.

Berncck, 2s.
Biel, 27.
DachSfeVen, 29.
Dagnemarie, 23.
Delsberg, 17.
Delle, 2st.

Diengen, s.
Ebo, 4.
Eglisau, 25.
Eigg, 26.
Engen, 27.
E>maiingen, 15.
Estavaper, 6.
Fraukcnthal, 8.

ärkte im Aprill.
Kaiß, st.

GlaruS, 2?.
Giromagnu, 41
Grandson, 2s,
GrandvillarS,
Grcnche», 2 st.

Heiden, 2k.
Hcrisan, 28.
Hissingcn,
Hundwyl,
Kaiseröberg
Kcstenholz,
Knonau, 2g
Langenbruk,
Languau, 26.
Lassaraz,
Leipzig,
Les Bois, -

Liechtensteig
Lindau ist.

1t>

st.

25.
3.
3.

26.

l,

Hin?. Bott, 13ts.

Lion, 13.
LneenS, 7. V.
Luzeru, 2 st.

B

Jahrmärkte im Aprill.
Weilen, 27.
Mömpelgard, 17.
Ober'Trcmlingcn, st.

Oensingeu, 2 st.

Orbe, 12.
Oron, 5.
Blaftpcu, is.
PoutaUier, 2st.

Pruntrur, 10^
Rankwyl, st.

Neinach, 6.
Nheincgg, 2st.

Riehtenschwul, 25.
Romainmotier, 21.
Romont, 15.
Nothwnl, 23.
Rue, 2k.
Schlipsen i. Entlib. 2st.

Schleithcim, 17.
Schwyz, 2st.

Sekingcn, 2S.
Sempach, 3.
SeemiS, 20..

Sidwald, 27.
Stssach, 2k.
Solothuru, 25.
Steckborn, 27.
Stein am Rhein, 26.
Stnhlingeu, 2st.

St. Ursanne, 17.
St. Croix, s.
St. Gallen, 29.
Surfte, 2st.

Thainge», 2z.
Trogen, 2st.
Urnäsche», 27.
ValleudaS, 26.
Vispach, Zo.
ViviS, 25.
Wädenschwyl, e.
Wangen, 28.
Wattwyl, st.

WcggiS, 23.
Wiedliöbach, 23.
Winttrthur, 27.
W»)l, -3.

Wenn ein Jahr. oder Vichmarkt aus einen
Sonn - Fest. oder Fcncrtag fällt so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
früher abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt/ V
Vichmarkl »nd W. Meße.

Altdorf haltet alle Donnerstage dev Jahrs
Wocheumarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden MonatS
Bicbmarkt, und alle Dienstag Wocheumarkt.

Freyburg im Uechtland hält Wochcnmartt M
Samstag.



Verbesserter May« T
Laut. Planrtcnstellnnq. TagSl.

st. IN.
Mer April.

!montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

1 Phli. Iawl, 1 63 0. 67. n. C

2 Äthanasius sà 2 29> Durch c/c?

3 f Erfindung M 2 63î hell
^ Auffahrt Flor. ZT 3 13 >i<D, Lü ?/ kühl
6 Gotthard ZT 3 Zu Hof-
6 Joh. P. L. ^ Z 67! nungwolken

16 18 19 Werner
16 2120 Hermann
16 26j21 Änfelin
16 27'22 Cajuö
16 30 23 Geor«
16 33 26 Albrecht

Sont,
montag
dinstag
mitw.
dottstag
freytag

famstag

Zeugniß d. heu. Geistes. .Zoh.rZ
7 b-xan. Juden. ^ 6 6
s Michael Erfch. 6 23
9 Beatus M derC

iv Malchnö M gehet

it Uriel/ Luise M unter
12 Pancratinö E6i 36

Anbwlchd.Tag. i. 2w.>

13 Servatins EU. V

Son. Ausg. 6 u. 62 m.

èfittâ hell
wirsiHschön

D7.60.V. soiittseh.
/Xch/lü?-',iIZchla>l
F in ZT du gelind
C-N neu ü! 27^^

Abschied/ 10 u. 20 m.

^ U schön

l hitterg.?
16 30 26 cchttâs. Mare.E
16 39 26 Anaeletns
16 6127 Anastafiuö
16 66 28 Mails.
16 67.29 Vetr.Mart.
16 69 30 Qnirtnuö

Mer Man.
16 61« 1 Phil. Jakob

Sottt.
motttag
dinstag
mirw.
dottstag
freytag
famstag

Seàng des kl. Genies,
k-! Mngsi> Epiph.Aê
is Sophia èrP

16 Pcregrinns
17 Froiff. Aaron A
is Isabella ^
19 Pvtentia îâ
20 Christian

Io. ist
0 32
1 15
1 68
2 16
2 36
2 66
3 12

Son». Ausg 6n.36m
4>S,velebt hell
d?Le. ^H/ Wind

)3.17.v.^/)j<ch
/X^/ Wenn trüb
^in»E,
»j'N/ duntrl
chc NK dir nebel

16 62
16 65
16 68
16 0

16 2
16 ^6
16 6

Uiittlg. 7 N.26M.
2 Ws. Athau.
3 î Erfindttitg
6 Florian
6 Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Invcnalls
8 Mich. Ersch.

21.
Sottt.

ttiontag
dinstag
mitw.
donstag
frey tag
famstag

Gespräche Mit Nicodemuö.

21 Drcyf. Const. E
22 Helena O Mi
23 Dieterich
26 Johanna M
26 Fronl. Urban. M
26 Eleutheruö M
27 Eutropiils M

Zoh. 3
3 32
3 62

derL
stehet
auf

11 16

A.V

S ouu. ÄNIg. 6u.26M.

/ ^25,dacVO?
^in^, feucht

CA6.23.V.^^,^^
/ Schick- get.

7^^/ trüb
-X AU sal wind

Untetg. 7».3st i!>.

16 8 9 guk. Beatttö
16 1060 Malchns
16 12 11 llriel/Luise
16 16 12 Pancratius
>6 17 13 Servatins
16 2016 Epiphanius
16 22 16 Sophm

Sont,
motttag
dinstag
mitw.

Reiche Mann n. LazaruS.

28 t. Wilhelm á
29 Maximilian á
30 Hiob á
3 t Petronella ZT

Luc. 16

0 1

0 30
0 66
1 16

Son», dlusg. 6 u. 1^ m.

Lilp. wider-schön
chch/ hell
»^V, strebt chlveu

(6.35 V.

Uuierg. 7U. 1>2M.

16 26 16 (znk. Pereg.
16 2617 Aaron
16 28 18 Isabella
16 30 >9 Votentia

DaS letzte Viertel de» istcn nm u Uhr 67 >»- Nach.

mittag, fangt der Monat mit kühlem Wind an

Der Neumond den oien imi 7 Uhr So in. Vorm.
er,enget Sonnenschein. >

Das ersteViertcl den ,6teu um Z Uhr 17 m. Vorm.
bewirkt lrübeö Gewölk.

Der Vollinoiid den ezgen nm .5 Ubr 23 in. Vor.
mittag, erscheint bey gelinder Witterung.

Das letzte Viertel den àcn «m 6 Uhr as m.

Lormittag / endiget den Monat mit Heiterkeit.,



Haus - und Banrenregeln im May. (iVIsstis.)
Der Min kühl, der Vrachmonat naß/ füllet den Speicher und die Faß. Wenn cS auf Urba-

Ull^Tag schon Wetter ist/ so soll der Wein wohl gerathen. «

Dic Zwillinge.

Kinder im Zwillinge gedohren / lzaben Lust zur
Weisheit/ Gefchiklichkcit, sindleren wohl / sind kurz-

lpeuig und fröhlich, mischen sich in fremde Händel,
gute Eiunchmer, böse Bezahlet, drehen den Man-
tel „ach dem Wind.

Jahrmärkte im May.

Jahrmärkte im May.

Ml'mller, >6,

Alidbrf, t>.
dlltkirch, is.
?!>istkitteN' 't7.
Appcnzell, 3.
?lrau, 3i.
Anlwnne, so.
Badenweiler, se

Ballstall, n.
Barr, t.
Bassocourt, l8.
Beifort, t.
Bcrgheim, t.
Bex à.
Vifchosszcll, t.
Boll to.
Bremgarten,
Brugsi, 9-
Biircn - s.
Bnrgdorf, s

Cornoi. 22.
Chaudcfond.
Chjndon, >Z

Cdnr ts.
Colmar ^ o7.
Cossonay, 25

to.

Z0.

Dannemarie^ <6.
DavoS, s.'/
Doniodossola,
Delle, 22.
Emmcdingen, s.
EnySheim, i.
Erlach, io.
Erschwyl, 8.
Escholnnatt, 8.

EttiSwyl, re.
Freud?» g i Nechtl. Z.

Frik im Frilthal, i.
Gcbwyler, 8.
Giromagny, S.

Glarnö, t.
Glovelier, s S.

Gossan, t.
GotUi'ebcn, t.
Grandfoniaine, 9.
GrandnillarS, 9.
Glaßdurg, lt.
GrcnerS, to.
.Hericonrt, s.
Hifflugen, s.
Hntwul, s.
Iferlen, t6.

Jlanz, t6.
Kaiserstuhl, 8.
Kerzâz, t8.
KübliS, 3o.
Lachen, 16.
Lansicnthal, 9.
Lauffeii, t.
Lauffendlirg, is.
Lausanne, o.
Lcnzbnrq, s.
Lenk, t. Liechtenstein,22.
Lindan, 6.
Lnzern, 2. t6.
Maßmünster, 10.
Manakirch, Z.
Marthale», t.
Mellingen, iS.
Milden, t?.
Mömpclgard, 8.
Möölirch, t6.
Nìo „tricher, S.

Miihlhausen, tkl.
S.iînnstcr i. Greg. t5.
iôîiinster i. ?lrg. t5.
Murten, t?.
Neni-reiiach.- t..
Neucnst.a. Biclers. Zo.
LèenS, ä.

NidaN, 2.
Lîoz,.t2.
Nicdcrsept, Z.

Nordlingen, 28.
Nozeroy, 22.
Ol'erhasli, tk.
Oclch, t^. Olten, k.
PetterUnqen, tt.
Psefflkon, 1.

înrdl, tk.
Prui'lri'.l, Z.

Naukwnl, 2. u. tZ.
Gappcrfchwcil, t?.
Necsiivillicr - lü.
Neuang, to.
Nechcsy, 2S.

Nhcinscldcn, S.
Roche, t.
Noagendurg, ts.
Rorschach, o t.
Nussach, 20.
Sarneu, tlì.
SchafflMifcii. t<s.

Schliengcn, 22.
Schwancnl'tirg, <1.
Cchivelldrunn, 9.
Schöftland, 1.
Scewen, to.
Eeignelegicr, t.
Signai», s.
S ite n, t. und 2 s.
Sololhnrn, 10.
Sonceboz, 2.
Ct. Blalie, g.

à Branchicr, t.
St. Moriz, 25.
Slnblingen, 29.
Suniiöwald, 12.
Sulz, 2ss.

Tdaiin, u.
Thone, 9.
Tb'.m, to.
Tonrlmanll, 2.
Tntttingcn, 2.
UlN! 23. V.
ìlnterhallau, t. -

Untesscen, 3.
Nhnach, 6. I. u
VallordcZ, 9.
Bîllinsien, t. ik.
Waldthut, t.
Weinfelden. 3.
Wiffliàrsi', > 2.
Witlisan, t. I.
Wolsach, iv.
Wrl im Tdurg. 2. 23.
Aossngcn, tL.
Zug, t6.
Zurich, t. V- 20.
Znrzach, t3. M. 22 V.

V.



Verbesserter Brachmonat > x^uf. Planetenstellung.

!donstag
freytag
samstag

TagSl.
st. m.

Alter May.
1 NicomedeS - ZL i 66
2 Marcellinus k?^! i 62

Erasmus 2 7

Sont,
montag
dinstag
lnitw.
donstag
sreytag
famstag

Vom grossen Abendmal.
2/ 2 Eduard â
s Bonifacius à
6 Henriette à

'7 Rupert AH
8 Medardus AH
s Kostas >G

is Onophrion

regen 16 31
16 32
16 33

Luc. là Son», Aufg. à u. 10 m.

20 Christian
21 Consigns
22 Helena

23
33

2 à.

Sont,
montag

dinsiag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Vom Verlornen Sehaaf.
11 3. Barnabas M!
12 BasilideS
Anbr. d. Tag. 1. 6.

13 EliseuS
17 Ruffmus
16 VituS Modest, à'
16 Iustinns
17 Julie «G

selbstZ
Pin-M.
^ G war-n

; 36 O 7.23. n.
dastrüb

O regen
widrigstes

dcrcl
gehet
unter

15 36
16 36
16 33
16 3?
16 30
16 31
16 31

rue. is
11 39
U. V.

0 19
0 31
0 68
1 16
1 33

S0NN.ÂNfg.á u. </m

^têGe-^?-^
Abschied/10 u. 63 m.

schick warm
8.20. n. ^25,^

Nebel
2XG, Bahnte y.

lHH, lH-?, O heist

Unmg.7 u. à 7 m.
23 Dietr.
27 Johanna
25 Uebanns
26
27
23 Wilhelm
29 Maximilian

leuthcrns
'uffrht. Eutr

Un
^

linerg. 7 u. 5i m.
16 32!30 Lxzru. Hjob

7231 Pànella
Alter Brachnwn.
1 Nicomedes
2 MarceUiuus
3 EraSinus
7 Eduard
6 Bonifacius

is 33
15 33
16 33
16 73
16 76

2S.

Sont,
montag
diustag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Balken u. Sj> litter
is 7. Arnold «O
19 GervasiuS â
20 Abigael à
21 AlbìnuS à
22 ive. Ritter S M
23 BastlinS M
27 Ioh. Täufer ^

pue. a
1 63
2 16
2 32
derC
stehet
auf

10 26

Sonn. Ausg. à u. 8 m. 1

kPV, 0 donner
windj

G6.23.N. 'l'NIi! 16 77
Längster Tag. IS 77
CiT^dr warm is 77sti Barnabas

> Untcrg. 7 y. 5.2 m
16 36î 6 Pyligss Hrnr.
16 76^ 7 Rupert
16 76 8 Medardus.

9 F-^uf. Jos.
10 Onophrion

26.
'Soiit.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Von Peirt Berufung,
26 Eberhard ^26 Ioh. Paul ^27 7 Schläfer ZT
28 Benjamm s:
29 Peter Paul ^30 Pauli G?d.

Luc. s

10 63
11 17
I I 36

II 62
A. V.
0 8

^27, il7.g^ lis 36 12 BastlidcS
> UiMrg./.«.sow.

16 76^13 Drcyfá Elis.
Sonn. Ausg. à u. 7 m. l

zi'c/b/wind

7 !' -7s sent heists

10.11.tt. ^',7
ck don.! 16 72! 18 Arnold

16 76 13 Muffinus
15 36 15 ì>llU6 M
IS 33

j 16 33
16 IustlNUs
17 fsronl. I.,lie

Der Neumond den ?ten um à Ubr 2à m. Nach.
mittag, dürste lrübeö Kewölk crjcuacn.

Das erste Viertel den istten um s Uhr 20 m.
Nachmittag, ist zu Nebel geneigt.

Der Vollmond den 2lsten um k Ubr 2z m. Nach,
mittag, leidet eine sschtb. Versinsicrung, und
macht die Lun heiler.

Das lest-- Viertel den 2Istcn um to Uhr tt m.
Nachmittag, erreg. Unzeivittcr.



Haus - und Vaurenregelii im Brachmonat, (àws.)
Hat der Brachmonat zuweilen Ncgen, bau» giebt es reichen Segen. Wenn die

blühen, so ist alle Tag gut Aderlässen.
Rosen

Der Krebs.

Kinder im KrebS gebehren, haben ein scharf
und subtil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernst-

haften Much, sind aufrichtig, hassen alle Laster
und lieben die Tugend, haben Glück, doch u».
beständig.

3. Immcrbtühendc Nose, (Knz-l s-m-
peàrenz.) In China einheimisch. Wir haben 2

Spielarten davon, eiue dunkel, und eine hcllrosa,
welche mit Beyfall gesucht u. gepflegt werden. Diese
Pflanze ist so Mode geworden, (und verdient cS auch)
daß man fast an keinem mit Blumen besetzten Fenster
sorüber geht, wo man sie nicht erblickt. Soll die

Pflanze gesund bleiben und Blüthen tragen, so muß
man sie im Winter, in einer Temperatur von 10 biâ
tä Grad, dem Feustcr so nahe als »loglich stellen.
Vom Man an bringe man sie, da sie in ihrem Vater-
lande in Wäldern wächst, in Schalten; doch bekamt
ihr die Morgcusonnc sehr wohl, so auch eine mäßige
Feuchtigkeit. Die Natur hat diese Rosenarr zum
Strauche bestimmt, sie läßt steh nicht zum Bäumchen
bilden. Har man aber einmal diese Idee gefaßt, so

läßt sie sich nicht besser ausführen- als wenn man diese

Nose auf MonatS-Noftustöcke, welche sich sehr leicht
zu Väumchc» bilden, oenlirt; diese Vereinigung ist

auch zweckmäßig, da diese letzteren ebenfalls beynahe
das ganze Jahr hindurch wachsen.— DieAuSschlä-
gc oder Sprößlinge aus der Wurzel, blühen, als die
kraftvollsten, am besten; man fchncidc daher die
alten Zweige, die nicht mehr blühen wollen, aus,
auf diese Weise verjüngt man beständig seine Stöcke.

4. Schwefel-

Jahrmärkte im Brachmonat.

Altdors, i.
Velfort, 6.
Vendors, ?s.
Viel, i.
Bischosszell, 1.
Voudry, 7.
Bürcn, 23.
Colmar, t.
Courchapoix, iî.
Courtemaiche, 12.

Delle, 26.
Delsberg, 2k.
EchallcnS, 20.
EnsiSheim, s.
Estavaycr, 7.
Fcldkirch, 24.
Giromaguy, 13.
Grandson, 26.
Laufen, 12.
Leuk, 24.
Loclc, 27.
Lütry, 2».
Marftnach, 13.
Morsee, 23.
Mömpelgard, 12.
Neubrensach, 2t.
Niedcrsept, 7.

Noirmout, 1.
Olken, 19.
Pontarlier,
Pruntnit, is.
Ravensburg, 1?.
Roll, 30.
Romainmetiev, 16.
Romont, 13.
Nothwyl, 2 ii.
Nue, 6.
Salez, 24.
Sempnch, 6.
Sidmald, 1.
Sissach, 23.
Sitten, 10.
Spcichliigen, 13.
St. Claude, z.
St. Croix, s.
St. Immer, s.
Straßburg, 26.
Surfte, 26.
Thone, 3.
Tuttlingc»? ?4.
Ulm, 15.
Ulzeu, 24.
Vallagin, 6.
Villmcrgen, 22.



i Verbesserter Heumoà î

x.u,f. Planctenstclluna. TaM^AlterBrachmvn.
isamstag >

1 Tlicobaid v 25j >5»Bellety LH^t6 3l!9 Gcrvasilis

!eà
montag
dinstag
Nlilw.
donstag
frcytag
samstag

Pmutfaer Gerechttgicit,
26.Mar.Hcèms ^
3 Francisca ^3'I! rich M
5 Hedwig
6 Esajas »W
7 Ioachiin »G
8 Lilian ^

Mi. 5

0 ^2
1 2
1 27
2 0

2 2M

dcrch
gehtt

HFUN. Aufg. 4 n. c» m. ^ Nnlera. 7 ». 5» m.
A?/ ,^(D/ trnb 15 3120 t. Abigael
^.f/>lch Z doncì'15 .02. Mbl-'.lls
2Xb, ^27^, ?è-^,16 3922 10t. Rittcr
^c-?,Ooer kühl 16 38 23 BasiUns

^ chiîl yz-'^lii/16 3i/2-r J'oh. Tàufer
G0.i7.v>mOfiM 16 3626 Edcrhard
Ztlê ^7), >i<27, 15 3,3 20 Ioh. Paul

Sont 5?4lmter1
5-' 10 37

-Xê<pVer- windch', 32 272. 7 Sct'iäftr

^3 10 68 âe?sclM
Corülns

inontaq 10 7 Brader
d l» stag n Nallcl
iiutîv. <2 Samson 18! 27ch,-/?^^/^chi6

Andr. d. Tag. 1. m. iAdschic'o, 10 u,50 in-î
donstag 13 Kais. Henînch ^ 1 36 2. 30. n. ^

^ c^;l l 6^ qm. 26srcmag Pvuavsut'.'.n
m ni stag iANcs

-
aretha <^-U. V.î W0!k. !6 26

cston i.. 3128
liesst.') 3^29

>2 30 Pauli Gcd.
UltcvHemnonat.

MWms.
3 Francisca

16 28

Sont.
Vem

16 3.

mosttag 3 7'iZ!lerî!ls
dliistag 13 Bi'andolf
mitch. ^ Ro'stna
donsag '2<s Qttp, Hart-n.
srcistag 21

eu Vro^tzelen - j ->c 7

c«3 0 16

^ 0 >0'

à > >0

à?t7 1 37

Son». Amg » ». I ^ Nneerg. 7 ». W m.
tr/16 -2M 2, A. Hundst. Ä.

S;U. >!<!) / 5 22' 6 Hcdwi'g
>^XDentt warns! 5 2ts 6 Esa.ias

W) doiincr.l

sa m stag ^22? n3. .u!a.jbaîsî23 v

2 33v/Schwazc, schön.16
der CG 9.1. v. ^^ -»s 1 a

zA stehet! </O^, c/!î/ kicist iZ

im / Joachim
10! 8 Mian
13! !1 Cvrillas
1110 7 Brüder

îlukîàs'ì'bl^âo^irer, X°ue. »1st EmunAns». î u. -'6 m.
AvollonW^ aus

30.
Sont,
mon tag !23

dinstag 26^akov
,nitw'. j26.AlMg
donsiag >27 Martha
lrcytag ^3 Pantalcon
ânnstaa 29 Beatrix

9 3

9 55

^ 10 w!

(r3p. Oreg. 15

-XI^K.cy don».36
.?^/?<rrzeu- heiß 15

^.G/ schön 15

O 15

i Nnccca. t n. 35 »!
9 114. Nabel
7 !2 Samson
3 i3Kats Hà r»
2 13 Bonavcntnra
o.isMargaretha

m
1^30 lH-?-, ttà'l13 6735 Rlith
M31 î 11.31.V^O?s/ î>3 5517 AîMî.s

^ ì.
0!>it.

inentag

Ws weint üi>cr Tjerusai. .ì!»e. r:> Sonn. Auf. .1 u. 34 m.
3010. Iacobca
31 Germaims

Unlecg.7» -'«m.
^'11 23! TN,Streit schö'1-3 52!>8S. Brandolf
^ 51 4-H, 2^?s03^9li9 Nostna

)er 7ìcll»!0>id de» 7lcn um 0 Nhr 17 »>- Vorm.
vcnics.icin eine nngchibnce Sonnensiniìcrnifî und

dulá' s'Nuernng!
Dae eri'.e 'ch -. 3l den «aten nm 7 lîhr as m. Nachm.

1st -Neàà ui lràLusl gcnei?t.

Dec VoNmond den 20'en um s Uhc 1 m. Vorm.
nnicltt die 7Lninic qcoß.

D»S legte Viertel den 2.ssten um il Mr 3t ni.
Vormittag, fegt die schine Witterung fort.



Haus - und Baurenregeln im Hcrimonat. (Julius.)
Wenn die Ameisen um Margaretha und Iakobi ihre H>auscn holier i^nd tveitr, als wnir

gewöhnlich / machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste H>uudstag schöst

Angeht, so vcrinuihct man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Drr Löw.

Kinder iui Löw gcbohren, tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit, köuneu nicht bou-

chelu, siu-d beherzt, listig, zornig, arbeitsam,
rechten nach grossen Ehren.

si. Schwefelgelbe Nose, (Iboz» sulfurez.)
Vaterland: die Levanre. Sie liebt eine tboniehtc,
lehmichre Erbe, und blühet im IuniuS. Die Be.
Handlung ist wie der ersten Sorte.

Schönblühcnde Hortense. (ilzchangsz
lwrtensis.) Vaterland: China und Japan. Die.
ser schone Strauch will eine Erde haben, welche ans
Moorcrde besteht, liebt Schalten und Feuchtigkeit,
verlangt im Winter eine Temperatur von 8 bis 12

Grad Neanmur, und wird im März, ehe er zu wach,
sen ansaugt, verses. Die Vermehrung geschieht
durch Nebensptosscu welche mau im Frühling beym
Verschen al'nimmi und besonders pflanzt. — Keine
Pstanzc hat ie bey ihrer Erscheinimg ein so allgemei
ncö Aussehen erregt, als die Hortense. Zwischen
Paris, London und Petersburg giebt es gewiß kess

nen Garten oon Bedeutung, und keine nur einiger,
niasse» volkreiche Sladr, wo sie nicht mit dem grpsiwn
Beyfall gesucht und gepflegt würde. Glue w schöne

Blume von der Grösse eines KiudeSkopfeS, welche
ein paar Monate ohne merkliche Veränderung m
ihrer Pracht da steht, ist gewiß etwaS ausserordent-
lichcS. Schade, oder vielmehr gut, daß sie keinen
Geruch hat! viele Blumen liefen sonst Gefahr ganz
verdrängt zu werden.

Jahrmärkte im Hcumonat.
Ablentschen, 21.
Aitkirch, 2S.
Arberg, 2.
Arburg, 3.
Arau, S.

Arwange», <3.
Augsburg, si.

Beäncaire, 22.
Bellegardc, 21.
Bcl-fsrt, Z.
Bolt, 27.
Chiavenna, i2.
Cossvnai, 13.
DavoS, K.
Delle, 17.
Aurlach, 22.
Fcuertbalen, si.

Geiß, Canl. Luzern, 21.
Kcttcrkindcn, 12.
Giromagny, 11.
Haßlach, 2.
Heidelberg, 17.
Hcriconrt, 20.
Hcrzcgeubuchsce, 6.

Ilauz, 27.
IoachimStbal, 12.
Kaisetöberg, z.
Klingnau, 2.
Languan, 13.
Lassua,, si.

LüceuS, 7. V.
Mainz, 22.

Memmingen, -S.

Menenberg, si.

Milden, 5.
Mdmpelgard, 3.
München, 22.
Münster im Arg. 22.
Ncuenbnrg 2.
?dcnS, l».

Nozeroy, 3.
Orbe, 10.
Peterlingen, 6.
Pfirdt, 13.
Pforzheim, si.

Prunrrut, 2si.

Nhcinegg, 2S.
Nomonr, 11.
Nue, 2<Z.

Saancn, 7.
Schlcitheim, 3.
Seignelegier, 17.
Sempach, 3.
St. Annaberg, 26.
St. Claude, 7.
St Egli, 22.
St. MAsij, 8.
Thaun, 1.

Ucberlingen, si.

PiviS, 22.
WaldShut, 22.
Willisau, 3. "
Würzburg, 8.



Verbesserter Augstmouat. Lauf! Planctenstellung. Tagst,
st. m. Alter deumonat

dmstag
mitw.
doustag
frcyrag
samstag

32.

1 VetuKettenf. O
2 Port. Mos. è
3 Stef Erfind. ^Justus W
6 Qtiwald ^
PhariiüeruuS Zöllner,

A. Ä.
0 29
1 20
2 26
8 87

Luc. ld

^Oir. Wer^'H,

lüc?,warni
O 7. 27. V. C?er.
Sonn ttufa.'ni.8(>ni.

18 87
18 88
18 81
18 89
18 36

20 Otto, Harcm.
21 Cleva
22
23 Apoüonia
28 Christina

inoutag
dinstag
initw.
donstag
freytag
samftaa

7 Afra, Don.
8 Reinhard
s Lea. Merline

w Laurentius
n Gottlieb
j2 Clara

M gehet
î-^ unter
là.' 9 80^

à 10 oi
?8

33.

Sont
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Anbr.d. Tag. 2. so.
Von Tandon u Slummen!Mar. 7

13 j?. Hypvlttttö t l 11
>2- Samuel àn 87
lö M.H; 1. Napol.M U. V.
^ Jod. Rochus M
17 Bexchtold M
ts Gottwald à
19 Sebaldus à

fi»^/ donner^
18
18

!i8
<^80 20 I I.82. n. llttb 18

cD80 trägt regen 12)

c/7^, Kumer heists

^O/^H/Gtrü^

-

80,2(1 Anna
27^27 Martha
2828 Pantaleon
2129 Beatrix
18^0 Iacvbea
15 81 Germanus

Alter Augjtmon.

3-1.

Soirt.
'ar. on tag
dinstag
milw.
dor si a g

freytag
samstag

Barmherftge Samariter
20 jZ. Bernhard Z

21 Privatus
!22 Scipio
23 Zgcheus
.28 Bartholom.Oà.!
25 Llldwia
20 Kenestlis â

Abschied, 9 u. 10 in.
Sonn. Ausg. u. sá.m,

8X(s) verbor-neb.88 11 2 Port. Mos.

0 81>> ^b?/gcn hrip
1 23 lIä", wind

»Z.K, C 2p. irud
2 23
3 28

18 13!

18 9

18 6

18 3
13 59
18 56

eu7. iv
dcrL
stehet
aus
8 88
8 S8
9 10

9 810

Sort.
montag
dinstag
mitw.
donstag

> Von id AuSsahigen,
j27 l8.Hundst.End O
28 Atlgustinus O.
29 Johann Entb. Oil 1

80 ^elix, Adolf »U A- V
81 Rebecca ê

rue. l?
9 65

Oll0 28
11

0 8

SvMi. Ausg. >n. 81».

G0.39.V. Jst>^
'E'S/^G^dlink.

desto trüb
^h/ c/^/ warm

mehr reg.
^O/lUH/c/cfhclß
^Ogegnältwind

Uuterg. 7 u. e m.
t 7. Pet. Kelts.
2 Port. Mos.
8 Steft Ersind.
^ Insins
s Ovwald
6 Sixtus
7 Afra, Don.
Unlerg, 6u. ö8na

8 S. Reinhard
9 Lea, Albert.

>0 Laurei

Sonn, A11sg.su. tSni,
10.50.N. Von
^inâ

hell
-^tnà/

Sorgen. reg.

18 52
18 88
18 85'10 Lau'reuìîus
18 82 il Gottlieb
18 89'12 Clara
13 8083 Hypolilus
18 8388 Samuel

unterg.eu, (>sm.
18 80115 «.M H. Nav
13 27! 16 Jod. Roch«
13 2887 Beràld
18 19^18 Gottwald
13 16 19 Sebaldus

Der Neunwnd den Sten um 7 Uhr 27 m. Dorm,
dürfte Regen bewirken.

Das erste Viertel den euen um 11 Uhr 82 m.
Nachmittag, ist i» trüben Wollen geneigt.

Der Vollmond den 2dffen um d Ubr 3g m. Vor.
minag, erzeuget ebenfalls trübe Wolkon.

Das lehte Viertel den 2'sten um td Uhr so m,
Nachmittag, heitert die Luft auf.



Hcm6-lmd Baurmregeln im Augstinonat. (áu^ukus.)
Wie es auf Batiholomaus. Tag wittert / so glauben die erfahrnen Banren

ganzen Hcrbstinonar gleiche Witterung kommen,

w» es dir im Aller wohlgehe.

es werde den

Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahre» / da.

Die Jungfrau.

Ktiidcr in der Inugftc.u geoohre'i »uo kunst,
reich/ klug/ freundlich., fromm / fröhlich/ in der

Jugend habe» sie wenig Gluck/ zur Aausmaun.
schaft aber grob Gluck lieben Weiber, werden
reich/ bey grossen Herren haben sie Widerwär.
tigtcit.

Gemeine Tuberose (lloi^zritkoz ruker-,^)
wächst aus Java und Zcylon. — Sie liebt Feuch

ü.gkeit »nd e.ne fette Erde. Zzr-Ende des Ceprem
berö nimmt man die knollige» Zwnbelu aus der
Erde/ säubert sie/ lroknel sie an der Sonne/ und hebt
sieden Winter über in einem lrocknen/ warmen Z,m
wer ans. Im Merz oder April, je nachdem man sie

zeitig zur Blüthe haben will/ setzt man die starken/
tragbaren Zwiebel»/ bn> cmer Warme von Grad/
von neuem in Topft. I» vier Wochen rangen sie an
Schölte zu treiben/ welche die Höhe von 3 bis a Fuß
eneiel e»/und sich in ''en bekannte» weiße», wohlrie.

l enden, lillenartiaen Blumen enden. In den Gär,
nn werden sie acwötnilich ans warmen Mistbetlcn
gezogen, und nur/ wenn sie zu blübeu anfangen / in
chipft gesetzt welches m u eigentlich mit allen Zwie-

' Ugcwächscn lhuii >a»n

(Die Fortsetzung folgt künftiges Jahr.)

Hink. Bott. C

Ja »rmärkte im Angsimonat.
Altstätten / 21.
Appcnjetl/ 3o.
Ara« / 2.
Belsort/ 7.

Besanzon/ 23.
Viel/ i».
Bischosszell/ 23.
Bremgarlen,'2i.
Brieg/ is.
Cosionai/ 31.
Courrendliii/ 11.
Dannemarie/ 29.
Dnvoö/ 27.
Delle/ 2i.
Dienge»/ 2ch

DtessenhoftN/ ich
Einsiedlen/ 23.
Engen, 2ch
En sis he im, 2ä.
Eschoizinart/ 28.
Feuertbaie»/ is.
Fisichbach/ 10.
Flü'.li/ 19. Frik/io.
Genf/ 2ä. Gep/ 1.
Mromagny/ 8.
Glaruö/ 3.
Glis im Wallis/ 1».
Grabs/ 21.
Hauptwyl/ 28.
Hnttwul/ 2.
Jsenheim, l3.
Land hui/ 2^.
Landser/ 16.
Lauingen/ ich
LeSBoiö, 23.
Licchsa-/ ttt.
Ligniercö/ 23.
Lyon/ ä.'
Malters/ 21.
Makmünster/ t-'i.
Nttllinaen/ 10.

Mels/31. Milden/ 30.
Mömpelgard, iä.
Montreux Cbaieau/Zo.

Münster in Treaf. 1.
Münster im Greg, 2ch

Murlen, 23.
Mnttatdal, 11.

Neulrei'gch, 2/1.

Nenenst.a, Btelers. 2s.
Nodaii/ 22.
Noirmonl/ s.
Nvzeroy/ 1.
Olren, 21.
Ormoni/ 2s.
Psallendors, 23.
Rapperswyl/ 16.
Negenoberg/ is.
Reiehensce/ 10.
Renans/ t.
Rhentseldcn/ 30.
Nomont/ 17.
Rue / 2ä.
Rnfftch/ 1K.

Sarnen/ ik.
Sehasshause»/ 2ch

Schwarzenberg, 9.
Schwcllbrnnn/ 29.
Singen, 3i.
Solothnrn/ 1.

St. Immer, 21.
St. Ursannc / 2 t.
St. Wolfgang/ 23.
Surfte/ 28.
Tfthananail/ 22.
Zhinmn-en, 2st.

Ucbcrlmgen, 3c>.

Iknterhallau, ist.
Nrnaschen ich

Vättigin - l6.
Wangen / 3.
W'tttwye/ 9.
Wllltsan/ 10.
Wonach / 9.
Zosingen/ "'t.
Znrzach/ 2<> M.
ZweusilNNtts./ 23.



VcrbG'tter Herbstmonat. L
Lauf Planetenstellung.

freytag
samstag

1 .' reu. Egid. Kê
2 Absolon

1 20
2 46

schön

C lì
13 13
13 10

20 Bernhard
21 Prwatus

36.

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom unaerecht. Mammon,
3 Theodosius M
4 Esther M
5 Herkules â
6 Magnus là
7 Regina «G
8 Vàm Geburt «W

Ulhard HH

Mat. k
4 16

der C
gehet
unter

8 29
8 61
9 19

Sonn. Ausg. s ». 27 m.

G2.60.tt.
o^C) ^ fülle regen

lmstet
</-?, U wind

IH h, er stliaschön
nebel

»G ^h,Xtuhl

13 7
13 Z

12 69
12 66
12 62
12 48
12 46

Uuterg. 6u 33 m.
22 Scipivê
23 Zacheus
24 Bartholom.
26 vUdWtg
26 GenesinS
27 RuffittUs
2-g Augustin

Sont,
montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Todten zu Nain,
to Gorgouius M
it Felix, Regn!
t2 Tobias M
Anbr. des Tag. 3. -46.

t3 Hector M
t/t chohimg à
is Nicodemus à
16 Cornelius ZA

Luc. 7

9 63
10 34
11 24

U. V
0 20
1 24
2 32

Sonn. Ausg. s u. m.

)0.28.N. dt! zjcH

wind
Abschied / s u. 16 m.

^ ^xS>,
D^H/lH^neb-

kl^p.^/^^hell

12 4t
12 37
12 34

12 31
12 2»
12 26
12 2t

Uurerg.su. 20 m.
29
30 Felix, Adolf
31 Rebecca

^Mer.'Vtvinnon,
1 Acren. Egtd.
2 Absolon
3 Theodosius
4 Esther

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
17 ^Lambert 2^
is Rvsamunde 2T
is ^annarius <?ik

2v Anan.
2t Matb.Evang^
22 Mauritius M
23 Lin. Tecl.

Luc. ass

3 2.2

der C
stehet

auf
7 21
7 4t
8 6

iZouu- Ausg. s u. S2 m.
inen )yarm

4.42.N.
Knebel

Sonensch.
Wde ^wiud

?î'n ^

12 17
12 14
12 11

l2 8

12 6
12 2
12 V

Uut/rg. 6 ». 8 m.
6 Herkules
6 Magnus
7R.gm.

9 Ulhard
10 Gorgouius
t i »3 ellr, Negul.

Sont,
motttag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vornehmstes Gcbstt,
24 Robert ^
26 Cléophas M
26 Cvpr'.an »K
27 Eosm. Dam. -W
28 WenceSlaus M
29 ^
zo Ur,ns Micron. ZH

M. 2^
8 36
9 16

10 6
11 10

A. V.
» 26
1 6t

Sonn. Ausg. 6 u. 2 m.

wind

kt.26.V.C5!,^
warm

(5?er. ric hell

11 67
11 63
11 49
11 46
11 -43

11 39
11 36

Umerg. 5u. 5-.nt.
!2 - Tobias
13 Hector
14 ss Erhöhung
is 'l- :s Nicod.
16 Cornelius
17 Lambert
is Rosamund

Der Neumond den Zten um z Uhr s» mi». Der Vollmond de» à'« um 4 Uhr iz min.

Nachmittaa, ist zu Reqciiwcttcr «oneiot. Nachmittag, erzeuget Nebelwetttt.

Da« erste Viertel den wteu um o Uhr 2s m. Das leyte Viertel den essten um « Uhr 26 m,

Nachmkrag, bringt kühle Witterung. Vvrmit. erschciut bey warmem Souncnscheiu.



Hau6- mid Baiireurfgeiil im Herbstmonat. (September.)
i Wenn eö am ersten Tag Hcrbstmonat schon ist/ so bedeutet eö den ganzen Monat schon Wet-
A/ hingegen so viele Taae eö vor Michaelis reistet, so viele Reisten giebt cö nach Georai,
Wenn eö die Rächt vor Michaelis heiß ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Kinder in der Waag gebobre», stnd treu
herzig, bescheiden, still, freundlich, fromm, lie-
beu die Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie habe» vie-
lerleq Anfechtungen von Verläumdern, Gott hilft
ihnen mir Freuden durch.

Jahrmärkte i
Alb->rsschwcndi, 49.29.
Altkirch, 29
Anders i.SèrmS, te.
Appcnzell, 2 S.

Augsburg, 29.
Keifori, 4.

Nellegà, 22.
Ber», s. Bex. is.
Äjcl, 2l. Voll, 7.
Avzen, 8. BreSlau, 4.
^baudefond, 42.
Chmdon, 2. ^

ElostcrS, 26.
Colmap, 20.
Eourllari, 24.
Dggiuerscllc», tt.
Dav S, to.
Deisberq, 25.
Delle, 48. Dengcn, 2t
Douaucschingcn, 8.
Cchallens, 29.
Engelbcrg, i4.
^rlenbach, t2.
^r»,enstc, t.
^rzingcn, 2t.

m Herbst monat.
Estavaver, 6.
EltiSwnl, 5.

Feldkirch, 2s.
Frankfurt, tt.
Freyburg ». BrciSg. 2».
Freyburg i. Uechrl. »4.

Friding.21. Frukigcnch
GeziS, t8. Glarus,2S.
Giromagnv, t2.
Glovelier, 48.
GraudvillarS, 42.
Graßburg, 2».
Erandfontaine, t2.
KrèyerS, 29.
G'stcig ben Saaneu,23.
HaSlach, 27.
Hundwyl, 5.

Fcnah, t8.
Jserten, 6.

Ilanz, 29.
Issenbeim, 6. 7.
Kerzerz, 28. B.
Kölliken, t4 B.
Konstanz, 9.
Langenbrut, 27.

Jahrmärkte im Herbstmonat.

Salez, 29.Langenthal, 7.
Langnan, 20.
Langivciß, t8.
Lauffeuburg, 29.
Lausanne, 8.
Lenzburg, 28. Lenk, 29.
Malleray, 23.
Ma»kirch, 4. MelS,26.
Mcnenbcrg, 29.
Monlsaucon, tt.
Monlhey, 43.
Morsee, 6.
Mühlhauseu, t4.
Mömpelgard, tt.
Münster im Arg. 25.
Muttathal, tt.
Neubreysach, 29.
Neunkirch, 25.
Neuö, 28.
Niederstpt, 6.
Nodö, 2k.
Nürnberg, t.
OberhaSli, 20.
Seusingen, t».
Oesch, 20.
Pctterlingen, 2t.
Psirdl, t2.
Plafenen, 43.
Prunrnit, 4.
Raga»), 29.
Rankwnl, 24.
Napoltöivylcr, 8.
Ravensburg, i4.
Reconvcliet, t.
Reichenbach, 26.
Rechcsy, 24.
Reichensee, t4.
Rheinau, 25.
Rbcinek, 2t.
Rheinwald, t?.
Rothwyl, i4.
Rue, 27.
Ruffach, 9.

SarganS, 2?.
Schächcngruudbey Alt-

dors, 26. V.
Schiers, 29.
Schöftland, t.
Schivarzenbcrg, tg.
Schwarzenburg, 2».
Sekingen, i4.
Sidwald, 2t,
Siebnen, 26.
Simpillen, 28.
Solothurn, t2.
Sonihosen, t4.
Speicher, td.
Spcichiuqen, 8.
Spiringen, 25. D.
SlegzuSilteiicn, 28.
Steinen, 22.
Kteinöberg, 22.
St, Blaise, 25.
St. Cergue, 20.
St. Branchier, 20.
St- Johann, Zo.
Etaufen, t2. 28.
Sulz, 27.
SumiSwald, 99.
Thaingen, i4.
Thann, 8.
Thone,23. Thun, 27.
Tuttiingen, 2.
Untersten, 22.
Urstrn, 29.
VallcudaS, 2s.
Billingen, 2t.
Wallenstadt- 29.
Wegcnstädten, t8.
Wistisbnrg, 8.
WildhauS, t2.
Wohlbanse», »8.
DvlausscrStanS.'2S.
Zürich, tt.
Zurzach, 4 V.



Verbcssert.-r We'iii-tmi.at.
<t

Lauf Planetenstellung. Tagst,
st m.

4o.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Vom Gichtbrüchigen/
t Nemigius M
2 y.",- tâ
3 Lueretia â
s Äramanda
ft Angela <G
7 Judiths ^

Mat. g

3 21
4 50

der C
gehet
unter

7 29
7 68

Sonn. Ausg. 6 u. t4 m.

jG kühl
G 11.26.N.

hell

-)<âS>G wolkeu
regen

^G^b/Ofrisä'

1t 32
11 29
11 26
1t 23
11 19
11 16

1t 12

Uuterg. s n. 46 m.
19 Ianuarius
20 Ananias
21 Math. Cv. '
22
23 Linn. Tecla
24 Robert
26 Cleophas

4i.

montag
dinstag
mitw.
donstag

freytag
samstag

Königliche Hochzeit/
s Amalia ^
s Diouysius M

to Kedeon ' M
11 Bmkhard á
12 Jonathan ZA
An dr. des Tag. 4. 4 «.

13 Colmannus ^14 Calixius ^

Mak.22
3 36
9 24

10 20
11 22
U. V.

0 28
1 38

Sonn. Ausg. « u. 26 m.

4^-, trüb
)6.11.V.

-/b, hell

Abschied, 7 u. 19 m.
Lâp.

Sonnfch.

11 8

11 4
11 1

10 67
10 64
10 6 t
10 48

Unlerg. 34 m.
26 Cypriauus
27 Cosm. Dam.
28 Wenceslaus
29 Micba-'l
30 swi

t Remigius
2 .aarius

42.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Des Könial. Sohn/
is Theresia ST
16 s?^
17 Lucina s?^
18 ucqsE^iN'., ^
19 Ferdinand â
20 Wendelitt M
21 ^

Ioh. 4

2
3 66
6 7

derC
stehet
auf
6 46

Eouu. Aufg. 6 u. 37 M.

wind
scrr hell

trüb
8.36. p. ^/^c?

trüb
^?/^wi»d

^^,-XâOgelind

10 46
10 44
10 41
10 37
10 33
1V 30
10 27

Unlerg. 5 ». 23 m.
3 Lueretia
4 Frcmclseus
6 Aramauda
6 Anqela
7 Iudltha
8 Amalia
9 Dionysius

43.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

DeS Königs Rechnung,
22 Columbus M
23 Scverus »K
24 Salomes
26 Crispin us ^26 Umandus M
27 Sabina
28 ê

Mat. eu
7 21
8 8

9 6
10 16
11 36
A. V.

1 2

Sonn. Aufg. 6 u. 4>j m.

^27/. Aer-^^
schön

wind
4.39. n.^ hell

G

10 24
10 21
10 18

10 13

10 8

10 4
10 0

Uuterg. ^ u. 12 m.
10 Gcbevn
tt Burkhard
12 Ionachau
13 Colmannus
14 Calixtus
16 Theresia
16

44.

montag
dinstag

Vom Zinögroschcn/
29 Narcissus Lâ
30 Tbeonestus iâ
31 Wolfgang !â

Mar.22
2 27
3 62
6 17

Sonn. Aufg. 7 u. t m.

Wind

I frost

9 67
9 64
9 61

Unlerg. 4 u. ss m..
17 Lucius
13

19 Ferdinand

Der Neumoud den 2ren um rr Uhr 2 s niin.
Nachm. verspricht die Luft aufzuheitern.

Das erste Viertel de» loten um Uhr ir m.
Vormit. ist auch zu Heller Witterung geneigt.

Der Vollmond den tàlen um g Uhr 2S min.
Vormit. will die Luft und machen.

DaS leytc Viertel den ^ssten um 4 Uhr as m
Nachmit. bewirkt hellen Sonnenschein.



Haus-und Baurenregtln im Wcinmoimt.
Wenn eâ viele Eicheln und Büchcln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fal

lcn. Wenn man die Schaafe des Abends mir Gewalt forttreiben maß, so soll eS Regen oder

Schnee bedeuten. ES haben die Alten folgende» Reimen von dem Herbst gemacht - Ist im Herbst
das Wetter hell, so bringt'S Wind in dem Winter schnell.

?chp Sccn'vion.

Kinder im Scorpion gebohrcn, sind scharf-

stnnig, verschlage», zornig' rachgierig' beredt,
geizig :c. Dabei, viel Kreuz, doch mehr in der

Jugend als im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

ghrmärkte im Wcinmonat.
Einstcdlen,2. Elgg,4.
Emmendingen, à
Eutlibnch, 29.
Erlenbach, 10.
Erschwnl, s.
Escholzmatt, is.
Estavayer, 23.

Aegeri,t?. Aelen,2S.
Albeuf,3o. Altdorf, 12.
Appeuzell, 13.
Arau, 18. Arburg, 16.
Aubonne,Z. Arth, 23.
Bafel, z«. Bauma, L.

Belfert' 2.
Bern, 3. Bezau, 19.
Biberach, 3.
Blndcnz, 2.
Bolrigen, 3.

Bregen;, 17.
Vrieg, 16. Brügge.
BuochS,i8.Bülach,3i.
Vüren, 4 und 2S.

Vurgdors' 18.
Ehatel St. DcniS,s3.
Chaudefond, 3l.
Chnr, 2. Cornol, 4.
Courrendlin, 27.
Dachöseldcn, 27.
Danneumrie, 24.
Delle, s.
DjsentiS / 1.
Domodofsola, 1.
Darnach, 2S.
Durlach, 16.

Fischingen, S.

Franenfeld, 23.

Frntigc», 17. Gaiß,-'.
Gelterkindcn, 4.

Giromagny, 3.
GlarnS, 10.
Gossan, 2.
Graßburg, 26.
GrcnerS, 18.
Griessen, 23.
Krnningen, 24.
G r lisch, 11.

HabSbeim, 28.
5?c«den,it. Herisau, ie
Hericourr, 26.
Hnndwnl, 23.

Hutwnl, 11.

KaiscrSberg, 2.
Kalrtrnnn, S.

Knonau, 2.

Jahrmärkte
Krummenau, 26.
KübliS, 13.
Kyburg, 23.
Lachen, 3. LanjS,e.
Laroche, 16.
LaJonp,2. Lauffen,23.
Laufeuburg, 28.
Leipzig, 1.
Lenk,«. Lenk, 13.ss.
Lichtensteig, s.
Licchstall, 18.
Lottstädtcn, 23.
Li'icenS, 6.
L»;ern, 2. 16. M.
Martinach, 17.
Mastmünster, s.
Menzt-ngcn, 23.
gAettmenstettcn, 12.
Menenseld, 2.
Milden, 13.
Moringcn, 23.
Mörrel, is.
Mönchen, 11.
Montrichcr, iZ.
Mömpelgard, 2.
Münster im Arg. 21.
MünsserimKrenf. 16.
Neustadt, 28. V.
OberembS, 26.
Oberhaöli, 19.
Oesch, 20. Olten,23.
Orbe,2. Ortenstein, 24.
Pcist,2o. Plasencn,i8.
Pfirt, 24. Prmurut, 16.
P»schlav,6. Nagay,23.
Nankwvl'16. 23.
NappcrSwyl, 4.

Regensberg, 17.
Ncichenbach, 3i.
Neinach, 12.
Roche, 23. Nue,2S.
Romoni, io.
Notschmnnd, 10.

im Weinmonat.
Noggel, 4. Nußwyl, 2.
Saanen, 27.
Sarnen-17. Savien, 2.
Schnpshen»/ 3.
Sàarzenbnrg, 26.
Schwellbrunn, 17.
Schwnz, 16.
Seewen,ti.Seewis,i6
Ccignclegier, 2.
Scmpach, 28.
Sidwald, 26.
Signa«, 19.
Sitten, 21. 28.
Solothurn, 17.
Sonccboz, 1.
Sonthofcn, IS.
St. Gallen, 21.
St- Johann, 16.
Sk. Peter, 28.
St. Ursannc, 23.
Stammen, 3o.
Slaufcn, is.
Stein am Rhein, 2s.
Srühlingen, 2.
Teufen, 30.
Thengen, 2z.
Trogen, s.
Ucberlingcn, 26.
NnterbaUau, 23.
Unteriecn, 11'. 27.
Urnäsche», 10.
Utznach, 31.
WaldShul, 16.
Wangen, S.

Wattenwnl b. Bern, it
Wädischwnl, 26.
WiedliSbgch, 28.
Willilau, 3».
Winterthur, 12.
Wolsach, s.
Hell, 13. ZizerS, 21.
Zost»gen,4. Zug, 17.
Zwcnstmmen, 17. 26.



Verbesserter Wiutermonat. Lans Planetenstcllnng. TagSl.
st. m Alter Weinmon.

Mttw.
donstag
sreytag
famstag

^ Aller Heiligen
Wer Seelen ^8

3 TbeoMus
4 Stgmuud

der ^
gehet
unter

6 32

T-io.-j.p. lllch katt
Der htll
O wind

d ^ Schalk frost

9 4L20 Wendeln!
9 2,5 21 Ursula
9 -42 22 Columbus
9 3923 Severus

-is.

Sont,
montag
din stag
mit w.
don stag

freytag
sa m sta g

Von des Oberste» Tochter,
s 3 Malachias à
6 Leonhard M
7 Florentin à
8 Claudius à
9 Theodor â

w Thaddäus
" Mà R,L. «-

Maih.y
7 16
8 9

9 9
10 IS
11 23
U. V.

0 31

Sonn.Änsg. 7 u. 12 m.

Ou -XO duft
^^O/lO^L^-hell

lO^ hed.kt
</H, 4X-?, G ìviud
i.o.y. ^C die trüb

regen

9 36
9 33
9 30
9 27
9 2-4

9 21
9 18

Uinerg. 4 u. 4.^ m.
24 Salonica
26 Crispinus
20 Ainaildus
27 Sabiua
28 Simon Ind.
29 Narcissus
30 Theonestus

^6.

Sont

montag
diiiftag
mitw.
dvnstag
freytaq
sainstag

Vom Saameu und Unlram,
12 Martin P. zs
Anbr. des Tag. s. 18.
13 Brtccius
14 Friedrich ^15 Leopold à
17 Castnitr à
18 Eugenius ^

Mal. 13
1 41

2 61
-4 2
S 16

derC
stehet
auf

Sonn. Ausg. 7 u. 22 m.

Abschied, 6 u. -42 m.
^ y, heits-

kalt
'j'G Triche dunk,
t 1.37.1!. </^ naß

àKMit
22^ rege»

9 16

9 12
9 9
9 6

9 3
9 0
8 68

Uaierg. 4 ». 3.-. m.
31 Wolfgang
Alt. Wmtermoil
1 Aller Heil-,un
2 Aller Seelen
3 Theophilus
4 Sigmuud
6 Malachias
6 Leonhard

47.

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Vom Eeulkornlcin,
19 ?6. Elisil eth
20 Amos »G

22 Cecilia à
23 Clemens
24 Ephraim Lz
25 Ca.nn... K

Mac. 13
6 1

6 S6
8 -4

9 22
10 46
A. V.

0 8

Sonn. Slufg. 7 u. 32 m.

LQ, einem risel

>7 Ueber kalt

0.1.P.C?er.^
wolke

j Untcrg. 4 u. 25 m.
8 Sch 7 2! Florentin
8 6/1 z Claudius
8 62; 9 Theodor
8 611V Thüddeus
8 6031 Martin Aftch
8 48.1-2 Vîarlin P.
8 46 13 Driccius

48.

montag
dinstag
mitw.
donstag

Vom Griiuet d. Verwüstung.jMal.24
26 27. Conrâdus i ^
27 Ieremtas â! 2 63
28 Sosthenes 4 ^
29 Saturnus «K s 36

Undrew W 6 S6

Sonn. Aufg. 7 u. 38 IN.

-?<?, î/?,Ouiifter
vo>^ kalt

wind
O11.21.N. tziebkduft

Unlerg. 4u. 22 m.
8 43 14 ^2. Friedrich
8 -41.15 Leopold
8 39 16 -

s 3717 Castmir
8 36 18 Eugenius

Der Neumond den isten um to Uhr 4 min.
Vormtt. stellt sich mit empfindlicher Kälte ein.

DaS erste Viertel den s.en um i Uhr o min.
Vermit. dürfte Regen bewirken.

Der Vollmond den iLten um 11 Uhr 37 m.
Nachmit. ist zu feuchter Witterung geneigt.

DaS lehtt Viertel den stsien »m v Uhr i m.
Vormit. läßt auch 61-ewolk erwarten.

Der Neumond den Zvsten um 11 Uhr 21 m.
Nachm. endiget den Monat mit Frost.



Haus-und Baurcnregeln im Wintermonat. (November.)
Wenn in diesem Monat die Wasser steigen/ so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen

Tonnen e« in diesem Monat/.so ist noch gute Witterung zu hoffen/ und in folgendem Jahr Ge^

Neid genug.

Der Schütz.

à'- ^

^ ^Kinder im Sàh gebohren / sind verschlage»/
verständig / sansrmiithig / führen ihre Handthiernn-
Yen weislich/ doch nicht ohne Hinterlist/ sind
Hau«halrer vertragen sich wohl mit ihren Ehegat.
ten, die Kinder sind thuen ungehorsam / sind
Krankheiten unterworfen.

Jahrmärkte im Wintermonat.

Jahrmärkte im Wintermouat.

Acschj, 2. Altdorf, S. 3o.
Kltkirch, ZS.
Kndelstngen, tZ.
Avpcnzell, is.
Krau, 8. Arbcrg, s.
Arwaugeo, 2.
Krbon- i t. Baden, ik.
Ballstall, s. Bar/iz.
Belfert, t.
Berchicr, 10.
Bergheim, 2«.
Bern, 28. Bcrneck,ist.
Bcsanzon, <2.
Be^, st. ?8. Viel/ s.
Bischoffzcll, 11.
Blamont, 6.
Blankcnburg, 16.
Boll/2. Vendors/11.
Bremgarten, e.
^ient, s.
^urgdors, s.
Eleven, 3o. Copptt/Zg.
Kolmar, 16.
^«ssonav/ ik.

17. Delle / 13.
Dtlxberg/ iZ.

Diesseuhofcn/ 2a.
Donaueschingen /
Schallen«, ist.
Sglisau, 28.
Einsiedlen/ 6.
Elgg / IS. Engen /13.
Ensi«heim, 2S.
Erlenbach/ ist.
Fischinqen, 16.

Freichurg, 11.
Frik, 6. Frntige«, 2st.

Gebwyler, 3o.
Genf/ 2Z. Gcrsan, it.
Wiromaqny, ist.
Klarn«, i2. 22.
Grands»»/ is.
GrandvillarS/ ist.
Grenchen, 13.
Grever«/ 22.
Grindelwald, st.

Herisau/ 17-.
Lzerzogenbnchsee, 11.
Hochdors, 21.
HohemrürS, 11.
Horgen, ie.
Jferte»/28. Jlanz, ist.

Jsscnhcim, it.
Klingnau, 26.
Konstanz, 26.
Äübli«, 17.
Küßnacht, iz.
Lach.n, 7.
Laroche, 26. Lanpe», 2.
Landcron, 12.
Langcnthal, 28.
Lausanne, 10.
Lenk, 10.
Lindau, st. LuoN' 3.

Lürry, 30. Lücen§/s.
Malan«, 20.
Markirch, 1.
Maßmünster, iz.
Melliugcn, 2s.
Menenbei'z, is.
Milden, 22.
Mömpelgard, 13.
Morsee, z.
Mühlhausen, Z.
Muribey Baden, 11.
Mnrtcn, 22.
Münster im Arg. 26.
Natter«, S.
Nenbrcisach, 21.
Neuenburg' ».
Neuenst. a. Bieters. ?z.
Neuenst. am Tensers. 3o
Neu«, 3o.
Noirmont, S.

Oderhalli, la.
Oensingen, 27.
Ocsch, 3o.
Octikon, ie. Ollen, 6.
Ofiingen, 23.
Pelterlingcn, s.
Pfeffikon, st.

NanceS, 3.
RavpoitSweiler, 30.
Ravenöburg, 11.
Renan«, s.
Reutia. Brcgenzw. ist.

Rheina», s.
Rhcineck, 6.
Rkcinselden, iS.
Nichterschwyl, ist.
Roll, 2st.

Nomaitimolicr, 17.
Norschach, 2.
Nuffach, 28.
Sargan«, 9. 23.
Tarnen, 8.
Schasshaust», ist.
Schier«, n.
Schleichen», 27.
Schwvy, 12.
Scengcn, 21.
Scewi« Z«.
Gelinge», 5«.
S>derö, 9.
Singen, 6.
Sissach, iS.
Sltten, st. is. :S.
Stan«, is.
Et. Immer, 21.
St. Legier, iS.
St. Moriz, 6.
Steckborn, ist.
Sursee, 6.
Teufen, ?7.
Thone, 13.
Vispach, it.
Bivi«, 28.
Ulm, ist.
U-ncrseen, 2-.
Uster, 3».
Uunach, st. iz.
WegqiS, it.
Weinfelden, z.
Wistisbnrg, 17.
WildbauS' 7.
Winterthur, ».
Wal im St.Gallen, 2i
Zosiuaen, 16.
Zürich, ii.



Verbesserter Cbnstmonüt, st

Laus Planetenstettnilg. TaqSl,
st. m.

Alter Wmterui

sceyrag
suiistag

1 Eligius M
2 Caiididns à

der L
gehet

/x-27 kalt
C7.5,>sc^,>^sdust

8 62
'

8 60
19 '

20 Amos
stv.

m MI tag
dinstag
miiw.
donstag
freytag
sanistag

Christi Einritt ju Jerusalem,,Ätal.2 r

3 Taver. Mainter
^ Barbara M "
6 Enoch á! 7 62
6 ìc>2 ^ â 8 63
7 Agatha rHsto 7

8 E ' l I 17
9 Joachim Z? ll. V.

Sou,!. Ausg. 7 u. st6 m.

ZG riscl
0 lllls,

trüb
C lVp, zs<^),

)i0.l9.n. Y ' kalt
-)<Odunk.

8 29
8 23
8 26
8 25
8 2-1

8 22
8 2l

Unicrq. st u. ist n>.

21
22 Cecilia
26 C'e nens
2.1 Efchiaim
25 60 -!.
26
27 Ieremias

50. Zeichen des lLcrichlö,
tt' Walth.^

montag il Damasius ^
dinstag !12 Ottilia M

Anbr. des Tag. 6. 2.8.
mitw. !16

^ Iost M
donstag 1-1 Charlotte â
freytag st5 Abraham à
sanistag 16 Adelheid M

Luc, 21
0 26
f 66
2 -16

3 S 8

6 1^
6 3l
derC

Son». êìlisg, 7 u. 50 m.

reg.
^O,c/c? schnee

?- ^Abschied/ 6 u. 12 m.
^Dcst-mir schnee

-X5 /^chsroft
rtfel

1.27.N.

8 2V
8 19
8 15

8 17
8 17
8 16
8 15

llneerg. st n. i0/>>,
28 l. Sosth
29 Satnrnlis
Li)

1 Eligius
2 Candidus
6 Z^averius
-1

51.

montgg
dinstag
gnicw.
donstag
freytag
samstag

Zohaun sendetz» Christo iîNàt, re
17 Lazar. >D stehet
18 Wnnibaldus auf
19 Nemesius' ^1 6 67
20 Achill. W s 20
21 M 9 ^
22 Chiridon. jli 7

26 Dagobert d^A. V.

Sonn, A»sq. 7 u. 53 m.

2X-? feucht
0 JG GeschikG

â Hl?-'
2^(D, ' ' st'dnee

C?eir.^^, trüb
lH^,

7.38.V. ^7)

8 15
8 1-1

8 1-1

8 16
3 16
8 16
8 1-1

Unterg. In. 7 »1,

6 Enoch
6 Nicolgus
7 Agatha
3

s Joachim
10 Wall her
11 Damastns

52.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Johann zeuget von Chrisio,
22t Ad.Evaâ
26 Chrr «W
26 cW

27 uch.Evanuel G?
23 ^nd à
29 Thom. Bischof à
66 M

Job, t
0 28
1 -18

3 9
-1 27
6 2.3

6 65
7 68

Son». Ausg. 7 u. 53, n>,

G, schnee

>ic(D l/?ccrttb
sdirulch/^ch

-)(A<kalt
U frost

C^5 a>.2XZst</^
V6.20.N.

3 12.

8 15
3 15
8 16

8 16

8 17
8 17

llntcrg. st u, 7 m.
12 .'16. Oml.
16 - ia Inst
1^ Charlotte
is a Mr.
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunihaldus

5a. Simons stseisiagung - Luc. 2 Sonn. Ausg. 7 u 5i m,

61 Sylvester M der C O ^ Nm>.rg, stu,9 m.
8 I8I19 Nem.

DaS erste Vierrel den Lten um in Uyr 4S m.

Nachm. stellt sich mit Kälte èin,

Der Vollmond den i6ce>, um e Ubr 27 min.
Nachm, leidet eine unsichtbare Verfiusicrung
und brinqt Feuchtigkeit.

Daö lehre Viertel den 23sien um 7 Uhr 38 m.
Vorm. durste Schnee erzeugen.

Der Neumond den 3</sten nm 3 Uhr « min.
Nachm. verursacht eine unsichtb, Sonnen-
finsieruisi und triibeS Kewvlk.



Kinder im Steinbock gebore», sind zornig,ties
umiiq, und zu traurigen Gedanken geneigt; da
der zornig, unversöhnlich, haben Lust zu verbor
^nen Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann,
lchaft sind sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Haus- lind Bstlirenreqelll im Chnstmouat. (December,)
Je näher daS Christfest dein Neumond zufällt, je ein härteres Jabr sott hernach folgen, so

es aber gegen den Voll - und abnehmende» Mond kommt, je geschlaâer und gelinder sott eS

sey». So cS in diesem Monat donnert, so sott es das Jahr viele Winde haben.

Der Steinbock.

Jahrmärkte
Ach, st.

Aelen, 20.
Altdorf, 21.
Altstädten, ist.
Apvenzell, i3.
Arg», 20.
Aubonne, S.

^elfort, st. Bex, 26.
Kiel, 28.
Aoll, ist. Bozen, 4.

^remgarten, 18.
Brugg.ii. Chur, 42.
^olmar, 20.
DavoS, v. Delle, 18.
^Ntljbuch, i.
^schallenü, 27.
^mmendingen, 12.
^rmatingen, 1.
^riach,6. Estavayer-6
»eldkirch, 21.
Hrauenfeld, 11.

ttvburg i. BreiSg. 21.
laiß, is.

^iromagny, 12.

Hink. Bott 181S.

im Christ monat.
GlaruS.ii. Gossau,st
Grenchen, st.

Griessen, 23.
Kissingen, s.
Huttwyl, 6.
Jferten, 26. Jlanz, 10.
Kaisersberg, st.

Kaiserstuhl, 6. 21.
Klingnau, 28.
Krummenau, ist.
Knl'lis, 1.
Lachen, Z.
Langnau, 15.
Laufen, 11.
Lenzburg, 12.
Lnzern, 19.
Marlinach, 6.
Meilen, 7-

Milden, 27.
Mömvelgard, 41.
Monthen, 31.
Mößkirch, 7.
Müblhausen, K.

Münster im Greg. 43.

D

Jahrmärkte
Neuenst. a. Bielers. 26.
Nbtau, 42.
OgenS, 26. Ölten, 41.
Orbe, 41. 26.
Pcttcrlingen > 24.
Pjirbt, 42.
Pruntrut, st.

NapperSwnl,
Rcichenbach,
Nue, 21.
Saauen, 8.
Sarnen, 1.
SchierS, 21.
Schopfheim,
Schwytz, st.

Sidwald, 7.
StraSburg, 26.

20.
42.

4Z.

im Cbrlstmonal.
Stuitgard, 49.
Sulz, 27.
Sursee, 6.
Teufen, 13.
Thun, 20.
ThufiS, 26.
Ueberlingen, 4Z.
UlM, 6,
Utznach, 2.
Vielmergen, 2.
Vtllingen, 21.
Waldshut, 6.
Willisau, 48.
Winterthur, ist.
Wolfach, 21.
Zug' s.
Zweystmmen, 4Z.

Lachen am Zürichsee: alle Dienstage Wochen
markt, fällt aber ein Fest, oder Fenertag aus
einen Dienstag, so wird der Markt nicht abge
halten.

Langenthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.

Im Locle wird alle Samstag im Jenner, Hör
nung, Merz und April ein Pferdmarkt gehalten.

Luzern; alle Dienstage Wochenmarkt; fällt aber

ein Jahr-oder Wochenmarkt auf einen Feyertag,
so wird er nicht abgehalten.

Solotburn; alle Samstage, fällt aber ein Jahr-
oder Wochenmarkt auf einen Feverlag, so ist er
den folgenden Samstag.

Teuffen; den letzten Mittwoch jedes MonatS
Viehmarkt.

Zu Untcrseen wird am ersten Freytag in jedem
Monat des Jahrs ein Vieh-und Monatmarkt
gehalten, wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Utznach; alle Samstage Wochenmarkt.
Zürich; alle Freytage Wochenmarkt.



In diesem Listen Jahr istdie Venus
Jahrs - Regent, sie wird von den
Sternsehern also ^ bezeichnet.

Ein schöner Heller, weiß-glänzender Stern,
wird ausser der Sonn und Mond am meisten

gesehen, vollendet alle Jahre seinen Lauf; sei-

ne Natur ist feucht und warm.
Unter diesen Planeten gehören an Län-

dern: Oestreich, Elsas, Liestand, Lothringen,
Jrrland, Schweiz, Franken w.

Jahr insgemein.
Ist mehr feucht denn trocken; auch ge-

schwülstig und ziemlich warm.
Frühling.

Weilen das Solarische Jahr die Kälte
ziemlich weit hin-ein treibet, giebt es einen
späten Frühling, gemeiniglich temperirt und
allen Früchten bequemlich.

Sommer.
Wenn die Nässe im Frühling nicht zu lange

anhaltet, folger ein warmer geschwulstiger

Sommer; regnet es aber stets, so folget ein

dürrer und hitziger Sommer, und wächst ein

guter Wein.
Herbst.

Ist gemeiniglich Anfangs warm und
schön, aber nicht lang.

Winter.
Ist leidlich, anfänglich trocken,' hernach

bis zum Ende ganz feucht; giebt grosse Was-
sergüsse.

Sommer-Bau.
Wenn der Frühling gar zu naß ist, daß es

schier regnet, so sehe man wie der Saanicn
zeitlich ins Feld gebracht werde, da es >»

etlichen Wochen nicht regnet.

Herbst-Saat.
Man soll bald säen, wegen frühem Winter.

Obst.
Es gtebt viel Aepfcl, Zwetschgen, Nüsse,

Kirschen, aber nicht viel Virn und gar keine

Eicheln.

Wein-Bau.
Es giebt einen vollkommenen Herbst, es

faulen aber die Trauben unter diesem Pla«
neten mehr, als sonst unter keinem andern.

Wind, Guß, und Ungewitter.
Viele Ungewitter und grosse Wolkenbrüche.

Ungeziefer.
Es giebt viel Kröten, Schlangen, Mäuse

und Heuschrecken, auch wachsen Würmer i>n

Getrende.

Fische.

Genug, aber nicht viel Lachs und Forellen-

Krankheiten.
Schwachheiten der Leber und des Magens,

innerliche Apostemata und Seitenstechen;
Venus-Krankheiten finden sich auch leichler
als sonsten ein.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planelen-Stunden des TagS.
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Von den Planeten regiert werden.
Planeten-Standen deâ NaehtS.
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